


' BLS Ae 6/8 Nr. 206 in HO
Universallok der Bern-Lötschberg-Simplon Bahn . Serie 205-208 (1'Co Co'1l erbaut
1938-1942 von SLM und SAAS . Länge über Puffer 20600 mm . Triebraddurchmesser
1350 mm . Dienstgewicht 142 t . Max . Geschwindigkeit 100 km/h . Leistung 6000 PS-
Verschiedene Umbauten durch BLS Hauptwerkstätte .
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getrieben- Vorbildgetreu geseufzt selber, braun, grau . Gewicht 640g Lange 2 .
Mindestereisdurchmesser 80 cm.
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„Man muß nur fleißig gießen . . . !"

Zu Heft 1119705 . 23 (bitte berichtigen!)

In der MIBA Nr . 1
Steht die "50001"!
Stromlinienschlank mit Triebwerksschürzen
Soll sie auf Güterzüg ' sich stürzen,
Die einstens mit 200 Sachen
Sich an den Weitrekord tat machen,
Als wohlbekannte "OS 001 ''
Schon lang, bevor die MIBA Nr. 1
Die Typennummer umgewendet
Und sie zur Güterlok geschändet!

E, Schellinger, Konstanz

Die n 78 rr kommt zum Vorschein
Lund zwar gleich zweiuralt -

wenigstens hier Cl! dem Schnappschuß des Eiern'
Heinz Bergler . Erlangen . Oh sie auch im Kleinen an
dieser Messe endlich .zum Vorschein kommen' wird
(wenigstens einmal), konnten wir zur Zeit der Er-
stellung dieses liebes leider nicht in Erfahrung
bringen Iman- hielt allerortens sehr dicht) . Nun, ein
Blick in den heute beiliegenden Messekursbericht
wird Sie - im Falle eines Falles - eines Besseren
oder - im Verneinungsfall - eines Böseren belehren.
An der Zeit wäre es jedenfalls allmählich mit einem
BR 78-Modell und die Gerüchte um dessen Auftauchen
verdirhteten sich immer mehrl

,,hohlrn" für dir MIBA 1970Ein kanadischer Beitrag
zum Thema "Bekohlung"

Auf originelle Art und
Weise brachte Herr U.
Hertel aus MantreollKano-
da seinen Obolus für das
Jahresabonnement 70 dar:
in Form einer Skizze von
einer .Bekohlungsanlage' ,
bei der ein zusammenge-
falteter 10 Dollorsdhein die
,Kohlen" für die MIBA-Lok

>'

	

1970 darstellt . {,Kohlen'
r f = volkstümliche deutsche

Bezeichnung für ,Geld"f.
Wenn wir diesem netten
Einfall hier Raum geben,
dann möge man dies bitte
nicht ols Platzverschwen-
dung ansehen, sondern
mehr im Geiste unserer
familiär-freundschaftlichen
Kontaktpflege mit der gro-
ßen

	

MIBA-Lesergemein-
schaft im In- und Ausland.
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Abb . 1 . Blick vom Burgausguck hinab auf Bahnhof und Städtchen „Inneburg' (siehe nebenstehenden Strecken-
plan) .

	

(Sämtliche Fotos vom Verfasser]

Von H.O auf N umgesattelt von H. Kieslinger,
Bad Godesberg

Nachdem ich vor ca . 2 Jahren durch Umzug
auch der (räumlichen) Beschränktheit anheim
fiel, vcrkaulte ich schweren Herzens meine HO-
Bahn zugunsten der N-Spur,

Und dann fing es wieder an - jedoch mit
einem gewaltigen Unterschied . Hatte ich bis
dato wunschlos glücklich mit einer T 3 z . B.
einen Schnellzug gefahren, so änderte sich dies

nun durch zunächst leihweise Einsicht (in ein
MIBA-Heft) . Daß ich von nun an alle weiteren
Hefte kaufte, versieht sich wohl von selbst und
als Ergebnis meines laufenden M1BA-Studiums
möchte ich meine N-Anlage präsentieren (auch
wenn sie noch nicht ganz fertig ist).

Als Thema wählte ich eilte eingleisige Neben-
bahn, welche von irgendwoher kommt (sprich
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Kehrsdtleile) und über Bf . Elisenslein im Vor-
alpenland nach verhältnismäßig langer Fahrt
die Endstation Bl . Inneburg im Fränkischen
erreicht (s . Sfreckenplan).

Die Strecke selbst wird noch hauptsächlich
mit Dampf betrieben, obwohl sich ab und zu
ein VT 98 sowie eine V 60 im Endbahnhof
zeigen . Dieselben kommen jedoch von der

imaginären Hauptbahn herüber . Desgleichen
wohl verirrte sich unlängst eine BR 50 Kab
nebst Anhang auf die Strecke, aber das sind
„Auswüchse' und somit schickte ich diesen Zug
auch gleich wieder in einen Speziallunnel (so
heißen bei mir „unterirdische" Ausweichen).
Die weitere Aussage mag den Bildern über-
lassen bleiben.

C31Trt 111(3'

Iff/j- null r=> m ,

Abb . 2 . Damit Sie sich besser zurecht-
finden : der Streckenplan übrigens ein
exzellenter Entwurf! - im Zeichnungsmaß-
stab 1 : 20 . Die Anlage ist also maximal
linker Teil) 2,80 m Iring und 2,20 m breit.
Die Platte mit Bf. ,Inneburg' ist fast
2,00 m lang und 62 cm breit .



Abb 3 zeigt das kleine Bw von _Inneburg', Es wird dort gerade Lok 3 der Privatbahn angeheizt . Die Fach-
werkhäuser stammen z . T . von Wind (die für H0 bekanntlich viel zu klein sind) und Xibri-Häusern ous früheren
Beständen, welche lediglich etwas „gestoucht" und neu ,.komponiert' wurden.

Abb . 4 . Ein Blick über die ,ausgedehnten " Gleisanlagen von Bf . ,Inneburg' mit abfahrbereitem Personenzug
in Richtung ,,Elisenstein' .



Abb . 5 . Ein Güterzug, gezogen von Lok 1, out der Fahrt zwischen Wiesen und Feldern nach " inneburg".

Abb . 6 . Der VT 98 verlaß gerade Bf . ,Inneburg" und passiert soeben den alten Wasserturm ; dieser entstand
übrigens nur aus Schuhkarton und etwas gutem Willen, die Bauzeit betrug allerdings „über " ein Jahr : 10 Minuten
vor und 10 Minuten nach Silvester 1969f70! - Ob sich ein Stellpult in solch illusionszerstörender Weise auf-
drängen oder unauffällig (unterhalb der Anlagenplatte) angeordnet werden sollte, möge dahingestellt bleiben;
über diesen Punkt werden wir uns in Kürze etwas näher einlassen .



BR 98 6

eret Lei3 c des tlxtors

Abb . 7 . So entstand der
reizende Speicher-Trieb-
wagen, der auf Abb . 11
zu sehen ist, und zwar
aus Arnold-8i 32.Wagen
und aus dem entspre-
chend zersägten Fahrge-
stell einer Minitrix-T 3
(Zeichnung unmoßstäb-
lich) ; dieser Antrieb
läuft fast geräuschlos.

1 (Abb . 8)

Text zu Abb . 8 und 9.
Die Nachbildung der
ehem . DR 98 635 entstand
am Küchentisch, wobei
nach Aussage des Mo-

(Abb . 9)

dellbauers zum Glück beide
)Tisch und Lok) unbeschädigt
blieben . In Ermangelung einer
Drehbank entstanden die Sand-
und Dumpfdome z . B . aus ent-
sprechend abgesägten und an-
schließend rundgefeilten Pinsel-
stielen . Weitere Werkzeuge:
Laubsäge, Nagelfeile v . Messer.

Aus der Skizze Abb. 8 geht
olles Wissenswerte hervor, Ver-
längertes Arnold-T 3-Fahrgestell,
Beibehaltung des Führerhauses
(jedoch mit typengemäß ausge-
feiltem Fenster), neuer Rahmen
aus ca . 1 mm starker Pappe aus-
geschnitten und angepaßt, damit
ein eventuelles Berühren der Rad-
schleifer ohne Folgen bleibt, und
letztlich tiefer angeordneter Mo-
tor, sowie verlängerte Antriebs•
welle . Vielleicht ist in diesem Zu-
sammenhang von Wichtigkeit,
daß bei der 2 . und 3 . Achse die
Spurkränze etwas zusammenge-
drückt wurden, um in Verbindung
mit der belassenen Spurweite der
ersten Antriebs- sowie der Lauf-
ochse (Radsatz eines amerikani .
schen Güterwagens) ein einwand-
freies Durchfuhren auch im klein-
sten Arnold-Gleisbogen zu ge-
währleisten . Fahrgeräusche auf
Grund des im Gegensatz zur Ar-
nold BR 80 anders gelagerten
Schneckenantriebs der T 3 etwas
laut-



Abb . 11 . Was hier über <Lr bi

	

nnert, ist der Akku-Triebwogen ETA 178 in Größe N, den der Verfasser
entsprechend Abb . 7 ebenlnlls 5rl! . :r yehaut hat . Die .Schnauzen" sind übrigens aus Pappe angefertigt.

Abb . 12 . Bf . ,Elisenstein mit dem im Verhältnis zu den Gleisanlagen etwas arg ,pompösen " Stallansgebäude.
Offenbar naht ein Zug ader hat der Schrankenwärter mal wieder vergessen die Schranken hochzukurbeln?


